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Ausflerben

dcr

Bildnerei

in

Frankreich

und

Deutfchland.

Eine der Zeit nach gut be—

ftimmte Bildhauerfchöpfung der

dritten Bildwerkefchicht ift noch

das Bogenfeld am Südkreuz der

.Natre—Dame zu Paris (Fig. 428).

Am Sockel des Tores findet fich

folgende Infchrift:

»Anno Domini MCCLVII menfe

februario Idus fecundo hoc fuit in—

ceptum Chrifli genetricis honore Kal—

lenf1 lathomo vivente ]ohanne ma—

giftro.«

Im Bogenfelde ift die Ge-

fchichte vom Märtyrertod des

heiligen Stephanus dargeflellt. Die

kleinen Geflalten find fämtlich

meiflerhaft modelliert; jedenfalls

find fie fchöner als diejenigen

]Vz'ccolö's von Pifa, der um diefe

Zeit in Frankreich gelernt haben

durfte. Der jüdifche »hohe Rat«,

vor welchen Stephanus geführt

wird, erinnert feinerfeits lebhaft

an den gleichzeitigen Pilatus des

Lettners zu Naumburg. Auch der

römifche Soldat hinter Stephanus

ift von ganz befonderem Interefl'e,

weil er zeigt, wie gut man die

römifche Soldatentracht kannte

und itudiert hatte.

Den Bildwerken diefes Bo—

genfeldes gleichzeitig Hi das Stand-

bild der Mutter Gottes am Nord-

kreuz dafelbf’c (Fig. 4291“), eine

grofsartige Gefialt. Dem Ende

diefes XIII. Jahrhunderts gehört

auch der heilige Leu aus St.-Leu

d'Efferent an (Fig. 4301”); Kopf

und Hände werden allerdings nicht

mehr alt fein.

Gegen Ende des XIII. Jahr-

hunderts erfiarb die franzöfifche

Bildhauerkunf’c, um erft 100 Jahre

fpäter mit deutfcher Hilfe neue

Blüten zu treiben. Deutfchland

empfing [eine Bildhauerkunf'c, wie

wir fehen werden, aus Frankreich.
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